QUARTIERS

Antragsformular fiir das Férderprogramm:
»Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von Quartiersprojekten vor Ort*
Informationen: Ablauf des Antragsverfahrens

Das Antragsverfahren erfolgt in mehreren Schritten:

1. Schritt: Antragsskizze

Im ersten Schritt des Antragsverfahrens arbeiten Sie Ihre Projektidee aus. Dazu nutzen Sie
dieses Antragsformular und Ubermitteln es bitte auf elektronischem Weg per E-Mail an die
Allianz fur Beteiligung, z.Hd. Lisa Weis (lisa.weis@afb.bwl.de). Sie erhalten daraufhin eine

Eingangsbestatigung. Bitte beachten Sie: Der Beschluss des Gemeinderats oder des
zustandigen Ausschussgremiums muss bei der Einreichung der Unterlagen per E-Mail im
Vorfeld des Antragsgesprachs noch nicht zwingend beigefiigt werden. Erst bei der
postalischen Einreichung des Antrags ist diese Unterlage verpflichtend beizulegen (siehe 3.
Schritt).

2. Schritt: Verpflichtendes Antragsgesprach

Im zweiten Schritt des Antragsverfahrens missen Sie nach der Ubermittlung der
Antragsskizze an einem Antragsgesprach teilnehmen. Dieses Gesprach gibt lhnen
umfassende Orientierung zu den zentralen Inhalten sowie Rahmenbedingungen des
Forderprogramms. Es bietet lhnen wertvolle Hilfestellung bei der Entwicklung lhrer
Projektidee, die im Gesprach anhand der Richtlinien des Férderprogramms ganz konkret
weiter ausgearbeitet werden kann. Zudem klaren wir offene Fragen zum Antrag und zum
Projektvorhaben direkt und im persdnlichen Gesprach. Das Antragsgesprach bildet somit
einen wichtigen Baustein auf dem Weg der Antragstellung und bietet lhnen Unterstiitzung
und Entlastung.


mailto:lisa.weis@afb.bwl.de

Eine Teilnahme an diesem Antragsgesprach ist flr alle Antragsteller verpflichtend. Folgende
Personen missen gemeinsam teilnehmen:

* ein/e Vertreter/in des Antragstellers,

» der/die Berater/in, der/die das Projekt begleitet (verbindliche kontinuierliche
Projektbegleitung)

* mindestens ein/e Vertreter/in eines zivilgesellschaftlichen Partners, mit dem das Projekt vor
Ort gemeinsam durchgefiihrt werden soll,

o fur Projekte in kommunalen Verbinden oder von Landkreisen: ggf. eine Vertreterin der
kooperierenden Stadt/Gemeinde.

Die Antragsgesprache finden zu regelmafigen Terminen statt und werden von der Allianz fir
Beteiligung durchgefiihrt. Die Termine kénnen auf der Internetseite der Allianz fir Beteiligung
eingesehen werden. Pro Gesprach wird bis zu zwei Stunden eingeplant. Bitte melden Sie sich per-
Mail an Lisa Weis (lisa.weis@afb.bwl.de) zum Antragsgesprach an. Hierfir anfallende

Reisekosten kénnen, insbesondere flr die zivilgesellschaftlichen Partner, tber die Allianz fir
Beteiligung abgerechnet werden, sofern sie nicht aus dem Budget der antragstellenden Stadt,
Gemeinde bzw. des antragstellenden Landkreises  bestritten  werden  koénnen.
Daruberhinausgehender Kostenersatz ist nicht vorgesehen.

3. Schritt: Antragstellung

Nach der Teilnahme am Antragsgesprach kénnen Sie lhren Antrag fertig ausarbeiten. Hierzu
nutzen Sie erneut dieses Antragsformular. Bitte Ubermitteln Sie das unterschriebene
Antragsformular mit den verpflichtenden Anlagen dann auf dem Postweg an die Allianz fir
Beteiligung. Sie erhalten eine Eingangsbestatigung und zeitnah eine Information dartber, ob lhr
Antrag in das Férderprogramm aufgenommen worden ist. Bitte beachten Sie, dass vom Eingang
des Antrags bis zur Information Uber eine Aufnahme bzw. Ablehnung des Antrags bis zu acht
Wochen Bearbeitungszeit anfallen kénnen.

Informationen

Wahrend des gesamten Antragsverfahrens kénnen Sie gerne die Unterstlitzung der Allianz flr
Beteiligung in Anspruch nehmen, wenn Sie Fragen haben. Wenden Sie sich dazu bitte an:


mailto:lisa.weis@afb.bwl.de

Kontakt

Initiative Allianz fur Beteiligung e.V.

Lisa Weis

Kdnigstralle 10 A

70173 Stuttgart

Tel.: 0711-335 000-82

E-Mail: lisa.weis@afb.bwl.de

Internet: www.allianz-fuer-beteiligung.de

Das Forderprogramm ,Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von Quartiersprojekten vor Ort*

ist ein Programm von:

Allianz fur
Beteiligung

geférdert von:

v ~<¢2: QUARTIER 2020

Gemeinsam. Gestalten.

MINISTERIUM FUR SOZIALES UND INTEGRATION

Unterstutzt durch das Ministerium flir Soziales und Integration aus Mitteln des Landes
Baden-Wurttemberg


http://www.allianz-fuer-beteiligung.de/
mailto:lisa.weis@afb.bwl.de
mailto:lisa.weis@afb.bwl.de

An die Absender:

Initiative Allianz fir Beteiligung e.V. Stadt Balingen
Programm ,Quartiersimpulse” Farberstralie 2
Konigstr. 10 A 72336 Balingen

70173 Stuttgart

Antrag

zur Aufnahme in das Férderprogramm

»Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von Quartiersprojekten vor Ort“

Dem Antrag sind folgende Unterlagen verpflichtend beizulegen:

Anlage 1: Stellungnahme der zivilgesellschaftlichen Partner

Anlage 2: Nachweis iliber den Beschluss des Gemeinderats oder Ausschussgremiums

Anlage 3: Nachweis liber Kompetenz des/der Beraters/in (fiir die kontinuierliche
Projektbegleitung)

Anlage 4: Kosten- und Finanzierungsplan

X XXX

Bitte fiir internen Vermerk freihalten:
Antragsnr.:
Poststempel:

Eingegangen am:




l. Projekttitel und Antragsteller

Hier nur auszufiillen von Stadten und Gemeinden (Variante A der Programmausschreibung).
Kommunale Verbiinde/Landkreise (Variante B und C der Programmausschreibung: siehe Seite 3).

Antragsteller:

Die Antragstellung kann nur durch die Stadt oder Gemeinde erfolgen (Variante A der
Programmausschreibung).

Projekttitel:"

Stadt/Gemeinde:

Regierungsbezirk:

Landkreis:

Einwohnerzahl:?

Amt/Abteilung:

Ansprechperson:

Funktion:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail:

Kurzbeschreibung des Projektes (auch fiir MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit):

Das Generationenhaus im Zentrum der Stadt Balingen ist mit seinen vielfaltigen Angeboten eine viel genutzte
Anlaufstelle fir Jung und Alt. Von der Kinderstube, einen Kleiderbasar und das Repaircafé bis hin zu
Beratungsangeboten fur Eltern, Senioren und Pflegebedurftige reichen die vielféaltigen Aktitivéten, die vom Landkreis,
der Stadt Balingen und verschiedenen Vereinen getragen werden. Kernstiick des Hauses ist der Cafétreff des
Burgerkontaktes. Neben offenen Cafénachmittagen organisiert der Biirgerkontakt viele weitere niedrigschwellige
Angebote, wie z.B. Spielenachmittage und internationales Frauenfrihstuck.

Die sich - besonders mit Blick auf den demografischen Wandel - verandernden gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen sollen mit Hilfe des Projekts Quartieresimpulse zu einer Weiterentwicklung des
Generationenhauses Balingen fiihren. Unter Beteiligung der Blrgerschaft werden Bedarfe ermittelt und passgenaue
Lésungen entwickelt.

Max. 800 Zeichen

1 Mehrere Antrage derselben Gebietskorperschaft bezogen auf unterschiedliche Quartiere sind
grundsatzlich zulassig. Fir jedes Quartier ist ein eigenes Antragsformular zu verwenden.
2 Bitte vermerken Sie die Einwohnerzahl bezogen auf die gesamte Stadt oder Gemeinde.



l. Projekttitel und Antragsteller

Hier nur auszufiillen von Kommunalen Verbiinden/Landkreisen (Variante B und C der

Programmausschreibung)

Andere Antragsteller bitte frei lassen.

Antragsteller:

Die Antragstellung kann nur durch die Kommune erfolgen. Antragsteller bei Kommunalen
Verbiinden ist eine der beteiligten Stadte/Gemeinden (Variante B der Programmausschreibung).
Bei Kooperation mit einem Landkreis ist dieser als Antragsteller zu vermerken (Variante C der

Programmausschreibung).

Projekttitel:?

Weiterentwicklung Generationenhaus Balingen

Stadt/Gemeinde
(Variante B)

Landkreis
(Variante C):

Zollernalbkreis

Regierungsbezirk:

Tlbingen

Einwohnerzahl:*

35.000

Amt/Abteilung:

Amt fur Familie, Bildung und Vereine

Ansprechperson: Frau Anne Bohn

Funktion: Koordination Generationenhaus Balingen
Anschrift: FilserstralRe 9, 72336 Balingen

Telefon: 07433/ 24 50

E-Mail: anne.bohn@balingen.de

Der Kommunale Verbund
besteht aus folgenden Stadten/
Gemeinden (Variante B):

(Variante C):

Die mit dem Landkreis koope-
rierenden Stadte/Gemeinden sind | Stadt Balingen

Gerne kbnnen Sie die Kontaktdaten der Ansprechperson/en der kooperierenden
Stadte/Gemeinden als Anlage beifiigen (optionale Anlage).

3 Mehrere Antrage eines Landkreises mit unterschiedlichen kreisangehdrigen Stadten/Gemeinden bzw.
einer Stadt oder Gemeinde im Verbund mit verschiedenen Kommunen sind grundsatzlich zulassig. Fur
jede/n Kooperation/Verbund ist ein eigenes Antragsformular zu verwenden.

4 Bitte vermerken Sie die Einwohnerzahl aller beteiligten Stadte/Gemeinden. Bei Antradgen von Landkreisen

ist die jeweilige Einwohnerzahl der kooperierenden Stadte/Gemeinden einzutragen.



Il. Inhaltliche Angaben zum Projektvorhaben

1. Bitte beschreiben Sie die Ausgangslage in dem Quartier/den Quartieren, in
dem/denen Sie das Projekt durchfiihren mochten. Warum haben Sie diesen
Sozialraum fir den Quartiersentwicklungsprozess ausgesucht? Wo liegt der
Handlungsbedarf?

Balingen wurde 2018 als erste Kommune des Landkreises vom Netzwerk Familie Baden-Wiurttemberg
e.V. mit dem Préadiakt "Familienbewusste Kommune plus" ausgezeichnet.

Das Generationenhaus Balingen liegt zentral und gut erreichbar in der Innenstadt von Balingen. Die
Angebote werden von Burgerinnen und Blrgern der gesamten Stadt genutzt. Vertreten sind im Haus
aktuell: der Deutsche Kinderschutzbund e.V., der Verein Balinger Kinderstube e.V., das
Generationennetz Balingen e.V. sowie Beratungsstellen des Kreisjugendamtes und des
Pflegestitzpunktes.

Mittelpunkt des Hauses ist das Café, das seit vielen Jahren vom "Birgerkontakt Balingen" - einer Gruppe
birgerschaftlich engagierter Frauen und Manner - betrieben wird. Der Blrgerkontakt organisiert dartiber
hinaus niedrigschwellige Freizeitangebote. Die Koordinatorin des Generationenhauses arbeitet eng mit
dem Biirgerkontakt zusammen. Das langjahrige Team des Blirgerkontakts strebt zur nachhaltigen
Absicherung des Café-Treffs und seiner sonstiges Angebote eine Erweiterung der Gruppe der
birgerschaftlich engagierten Personen aus allen Generationen an.

Auffallend ist, dass der Caféetreff von Birger*innen, die ausserhalb des Zentrums wohnen, starker
genutzt wird als von Anwohner*innen aus dem unmittelbaren Umfeld des Hauses. Jiingere Generationen
sind im Team des Birgerkontakts sowie in der Besuchergruppe weniger vertreten.

Daher ist eine grundsatzliche Uberarbeitung und Anpassung des Konzepts, der Angebote und der
Offnungszeiten geplant. Die Entwicklung einer tibersichtlichen, unkompliziert zu nutzenden Homepage
ist ein wesentlicher Baustein. Ein zeitgemaRiger Internetauftritt macht Interessent*innen und
Kooperationspartner auf das Haus aufmerksam und ist sicherlich auch bei der Gewinnung weiterer
birgerschaftlich engagierter Personen hilfreich.

Ferner soll mit Hilfe einer ausfuhrlichen Analyse der Angebote in Balingen die Vernetzung mit anderen
sozialen Institutionen gefordert und der Aufbau von Doppelstrukturen vermieden werden. Hierfir ist im
ersten Schritt an die Bildung eines Runden Tisches mit allen bereits heute im Generationenhaus
vertretenen Gruppen und Akteuren gedacht.

Basierend auf einem breiten Inklusionsverstandnis (Balingen hatte sich bereits vor Jahren beim
Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus beworben) sollen unter anderem auf der Grundlage
"Integriertes Stadtentwicklungskonzept Balingen 2035" (Ergebnisse "STADTplanung VOR ORT" Phase 1
2018) zum Ausbau der Teilhabemdéglichkeiten zusatzliche Angebote entwickelt werden - z.B.
Fortbildungsangebote im Bereich Digitalisierung fur Senior*innen und sonstige unterstiitzungsbedurftige
Personen in Kooperation mit der VHS sowie von Angebotsformen fir immobilie Biirger*innen (z.B.
Fahrdienste).

Die Anwohner*innen des Innenstadtbereichs, in dem sich das Generationenhaus befindet, sollen mit
gezielter Ansprache (Tage der offenen Tiir, Infoabende, Marktstande, intensive Offentlichkeitsarbeit,
Zufallsbeteiligung etc.) zur aktiven Mitgestaltung der Neukonzeption eingeladen werden. Zur
Unterstutzung einer nachhaltigen und kontinuierlichen Weitentwicklung des Konzepts ist an eine
Interessenbekundung zur Aufnahme in das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021
vorgesehen.

Max. 3500 Zeichen




2. Bitte beschreiben Sie Ihre Konzeptidee: Welche MaBRnahmen wollen Sie umsetzen?
In welchen Schritten wollen Sie vorgehen? In welchem Zeitraum sollen welche
Schritte umgesetzt werden?

Geplanter Projektstart: 01.01.2020

- 1/20 Bestandsaufnahme Aktivitdten Generationenhaus

- 2/20 Auftakt Runder Tisch/Planungsgruppe aus den Akteuren im Generationenhaus

- 2/20 Einladung an Akteure aul3erhalb des Generationenhauses zur Mitwirkung am Quartierskonzept
und zur Vernetzung im Quartier (danach laufende Wiederholung der Einladung tber Presse, Flyer,
personliche Ansprache, Netzwerkarbeit)

- 3/20 Festlegung Vorgehensweise (Teilschritte usw.) zur Erreichung des Projektzieles

- 4/20 Analyse der Angebotsstruktur im Quartier (Vermeidung von Doppelstrukturen, ggf. Identifikation
von Angebotsliicken)

- 5/20 Interessenbekundung Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021

- 6/20 Start Homepagegestaltung mit birgerschaftlich Engagierten und IT-Unternehmen

- 7/20 Information und Einbeziehung Burgerschaft (z.B. Tag der Offenen Tur, Biirgerabend 0.4.)

- erneute Einladung zur Mitwirkung im Generationenhaus Uber Netzwerk des Runden Tisches

- 9-10/20 Zukunftskonferenz "Generationenhaus Balingen" mit Beteiligung durch Zufallsauswahl und
externer Moderation

(Ermittlung der Bedarfe der Blrgerschaft und Gewinnung weiterer Biirgerschaftlich Engagierter)

- 10/20 Auswertung Zukunftskonferenz, Bildung Arbeitsgruppen (aus Zukunftskonferenz heraus)

- 11/20 Erweiterung Planungsgruppe um Vertreter der neuen Arbeitsgruppen

- 11-12/20 Exkursionen zu dhnlichen Projekten

- Frahjahr 21 - Leitbildentwicklung "Generationenhaus Balingen"

- 6/21 - Projektabschluss mit "Tag der offenen Tur" unter Beteiligung aller Akteure aus dem Quartier und
Vorstellung der neuen Homepage

laufend:
- Vernetzung mit Akteuren der Landesstrategie Quartier 2020, LAG MGH BW etc.
- MaRnahmen Nachhaltigkeit (z.B. Interessenbekundung Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ...)

Max. 3500 Zeichen




3. Mit Blick auf die beschriebene Ausgangssituation: Welche Ziele wollen Sie mit der
Durchfiihrung des Quartiersprojekts erreichen? Inwiefern liefert das Projekt einen
neuen Impuls fir das/die Quartier/e und die Gestaltung des Zusammenlebens?

Projektziel:
Weiterentwicklung Generationenhaus Balingen orientiert an den Bedarfen der Menschen im Quartier und
den sich verandernden gesellschaftlichen Bedingungen - unter anderem unter Einbeziehung der

Ergebnisse "Integriertes Stadtentwicklungskonzept Balingen 2035" (Ergebnisse "STADTplanung VOR
ORT" Phase 1 2018).

Teilziele (Erarbeitung aller Punkte unter Einbeziehung der Menschen aus dem Umfeld des
Generationenhauses):

-Leithild "Generationenhaus Balingen" entwickeln mit den Akteuren des Generationenhauses
-Cafétreff weiterentwickeln, Angebotsstruktur Giberarbeiten

-Qualitatsstandards festlegen, Erweiterung Team Burgerkontakt um Blrgerschaftlich Engagierte aus
allen Generationen

-Strukturen fiir das Miteinander im Generationenhaus dem erweiterten Team anpassen
-Etablierung Runder Tisch/Planungsgruppe Generationenhaus bestehend aus allen internen Akteuren

-Vernetzung mit Angeboten und Akteuren aus dem Quartier zur Vermeidung von Doppelstrukturen,
Erh6éhung der Transparenz und Ermittlung von Angebotsliicken

-Ausbau Birgerschaftliches Engagement im Generationenhaus auf breitem Inklusionsverstandnis
-Starkung der Teilhabemdglichkeiten

-Aufbau Homepage - u.a. auch zum Ausbau der Beteiligungsmdglichkeiten

-Nutzung Generationenhaus durch alle Generationen

-nachhaltige Absicherung der Weiterentwicklung durch Vernetzung mit anderen Akteuren der Strategie

Quartier2020, Mehrgenerationenhausern und Bewerbung fur das Bundesprogramm
Mehrgenerationenhaus ab 2021

Max. 3500 Zeichen




4. Welche Zielgruppen wollen Sie mit dem Quartiersprojekt insbesondere erreichen?
Mit welchen MaRnahmen wollen Sie bei der Ansprache dieser Zielgruppen
erfolgreich sein?

Senior*innen

Diese Zielgruppe nutzt die Angebote des Biirgerkontakts heute schon. Die Offnungszeiten des Cafés
sind bereits jetzt schon gut an den Bedurfnissen dieser Nutzergruppe ausgerichtet. Zusétzlich ist an
Tage der offenen Tur gedacht. Immobile Personen sollen durch Digitale Angebote (z.B. Homepage) auf
das Angebot aufmerksam gemacht werden. Die enge Kooperation mit dem Pflegestiitzpunkt sowie die
gute Vernetzung des Birgerkontakts mit dem Kreisseniorenrat sorgen ebenfalls flr eine gute
Informationsweitergabe an viele Senior*innen.

Seniorexpert*innen - Blrgerschaftliches Engagement

Das Fachwissen und die Ressourcen dieser Zielgruppe kdnnen einerseits die Angebotsstruktur des
Generationenhauses positiv beeinflussen und gleichzeitig fir die Seniorexpert*innen sinnstiftende
Erfahrungen vermitteln durch Wertschatzung und das Gefiihl des Gebrauchtwerdens. Angesprochen
werden soll diese Zielgruppe u.a. Gber das Netzwerk des Birgerkontakts, die Homepage, regelmaRige
Veroffentlichungen etc.

Eltern und Kleinkinder

Aufgrund der aktuellen Angebote sind diese Zielgruppen schon gut im Haus vertreten. Zur Vernetzung
mit anderen Generationen wird der Runde Tisch/die Planungsgruppe Konzepte entwickeln (z.B.
generationenverbindende Angebote wie Leih-Grol3eltern-Service ....).

Jugendliche

Am Runden Tisch wird erarbeitet, wie die Kinder, die ins Generationenhaus kommen, eine langfristige
Bindung zum Haus aufbauen kdnnen (z.B. Ferienangebote). Der Aufbau von Patenschaftsmodellen zum
Thema Digitalisierung oder das Anbieten von Praktikumsplatzen usw. sind angedacht. Die Planung der
Landesgartenschau beinhaltete einen sehr erfolgreichen Workshop, an dem Jugendliche und
Senior*innen beteiligt waren. An diesen Prozess soll angeknipft werden.

Menschen mit sonstigem Unterstiitzungsbedarf/stille Gruppen
(Armut, Migration, Sinnesbeeintrachtigung, Demenz, Pflegende Angehdérige)
Netzwerke nutzen, Geh-Struktur, Fonds flr Beteiligung

Zielgruppenubergreifend

Angedacht ist die Entwicklung niedrigschwelliger und zwangloser generationenibergreifender Angebote
fur alle Zielgruppen (z.B. gemeins. Kochabende) - aber auch fur Zielgruppen, die sich bisher wenig
angesprochen fuhlen bzw. fur die es insgesamt auch wenig Angebote gibt (z.B. alleinst. M&nner).

Grundsatzlich sollen Gber das Format "Zufallsbeteiligung" verschiedene Zielgruppen angesprochen
werden. Die Uber diese Methode erreichten Personen werden zu einer Zukunftskonferenz eingeladen
(detaillierte Beschreibung s. Frage 2).

Max. 2500 Zeichen




5. Wie ist das Projekt in den bestehenden Kooperationsstrukturen verankert? Mit
welchen zivilgesellschaftlichen Partnern moéchten Sie das Quartiersprojekt
gemeinsam umsetzen? Warum sind diese Partner dafiir besonders gut geeignet?
Bitte fligen Sie in der Anlage eine Stellungnahme des/r zivilgesellschaftlichen Partner/s
bei. Bitte nutzen Sie dazu das Formblatt in diesen Antragsunterlagen.®

Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit dem BirgerKONTAKT Balingen umgesetzt. Dieser hat
langjahrige Erfahrung im Betreiben

- des Cafétreffs
- der Gestaltung von Freizeitangeboten wie Gesellschaftspielen, Vortragen, Ausfliigen, Bewegungs-
und Sportangeboten

und hat daher mit seinen Angeboten schon immer gut ins Quartier hineingewirkt.

Das Team arbeitet seit Jahren im Generationenhaus zusammen.

Der Birgerkontakt ist gut vernetzt (z.B. mit dem Kreisseniorenrat, dem Generationennetz usw.).

Er organisiert den Cafébetrieb seit Jahren mit Erfolg selbstandig und ist aufgrund der Altersstruktur im
Team an einer Weiterentwicklung interessiert.

weitere Akteure im Haus:
Balinger Kinderstube e.V.
- Familienberatung
- Elterntreff

Deutscher Kinderschutzbund e.V.
- KinderKleiderkammer
- Spielgruppe Flohzirkus

Fachstelle fur Altersfragen

Generationennetz Balingen e.V.
- Erzéhlcafé, Vortrage und Sitzungen

Kooperationen mit dem Landkreis im Generationenhaus:
Kreisjugendamt Zollernalbkreis
- Erziehungs- und Schwangerenberatung

Beratungsstelle Pflegestitzpunkt
- Beratung fur Pflegebedurftige und deren Angehdrige

Akteure im Quatrtier:
-Aufbau/Vertiefung Netzwerk nach ausfihrlicher Angebotsanalyse
-Gezielte Anbahnung von Kooperationen nach Ermittlung der Bedarfe (Nutzerbefragung etc.)

Max. 3.500 Zeichen

Fur Antragsteller Stadte/Gemeinden (Variante A): Ist die unterzeichnete Stellungnahme von mindestens einem
zivilgesellschaftlichen Partner erforderlich. Die Stellungnahmen mehrerer zivilgesellschaftlicher Partner sind wiinschenswert.

Fur Antragsteller kommunale Verbiinde/Landkreise (Variante B und C): Ist die unterzeichnete Stellungnahme von mindestens einem
zivilgesellschaftlichen Partner pro kooperierender Stadt/Gemeinde erforderlich.




6. Wie wird das geplante Quartiersprojekt in der politischen Gemeinde vor Ort
unterstiitzt? Welche Aufgaben libernehmen Sie von kommunaler Seite bei der
Umsetzung und Koordinierung des Quartiersprojekts (zum Beispiel Stellenanteile,
Organisation von Veranstaltungen etc.)?

Bitte fiigen Sie in der Anlage einen Nachweis bei, der die Unterstiitzung des politischen Umfelds
vor Ort dokumentiert (Beschluss des Gemeinderats oder des zustdndigen Ausschussgremiums).
Da der Nachweis auf die aktuelle Quartiersentwicklung bezogen sein muss, diirfen Nachweise aus
friitheren Beschliissen nicht alter als zwei Jahre sein.

Nutzung kommunaler Raume fir gré3ere Veranstaltungen.

Die Unterhaltskosten fur das Generationenhaus werden seit Jahren mit Zustimmung des Gemeinderates
von der Stadt Balingen getragen.

Das Amt fur Familie, Bildung und Vereine unterstitzt das Generationenhaus in allen relevanten
Bereichen.

Die Stadt Balingen hat bereits vor langerem eine 40% Stelle fur die Koordination des
Generationenhauses Balingen und die Familienférderung geschaffen.

Zusatzlich unterstitzt eine Verwaltungskraft stundenweise das Team des Generationenhauses.

Max. 2500 Zeichen




7. Wie werden die im Quartier/in den Quartieren lebenden Menschen in das Projekt
eingebunden? Welche MaBnahmen der Blrgerbeteiligung kommen zum Einsatz?

Grundsatzliche MaRnahmen:

- Veroffentlichungen/Flyer in einfacher Sprache

- Ubersetzung der Veroffentlichungen in Fremdsprachen

- Ermdglichung der Beteiligung durch den Einsatz von Dolmetschern, Gebardendolmetschern,
technischen Systemen (z.B. bei Sinnesbeeintrachtigungen), Begleitung/Assistenz (z.B. bei korperlichen
Beeintrachtigungen)

- Betreuungsangebote wéhrend der Veranstaltungen fur Kinder sowie pflegebeddrftige Personen zur
Ermdglichung der Teilnahme der Eltern/pflegenden Angehdrigen

- niedrigschwellige Mitwirkungsmaoglichkeiten (z.B. Formate, die zu der Zielgruppe passen: Uhrzeiten,
Wochentage, kleine/iiberschaubare Gruppen, entspannte Atmosphéare)

- Angebot Fahrdienste

- Begleitung, Schulung, Unterstiitzung der Blirgerschaftlich Engagierten

- Férderung Zusammenarbeit auf Augenhdhe (breites Inklusionsverstandnis, ggf. Griindung eines
Fordervereins zur Absicherung der Beteiligung aller Personen - Fonds fiur Beteiligung)

- Forderung der Willkommenskultur (Workshops zu Fragen der Haltung, des Inklusionsverstandisses mit
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und birgerschaftlich Engagierten)

weitere Malinahmen in der Projektphase:

- Grindung Runder Tisch/Planungsgruppe mit allen Akteuren, die bereits im Generationenhaus aktiv
sind oder sich neu engagieren méchten.

- Vernetzung mit Angeboten und Akteuren aus dem Quatrtier

- Intensive Offentlichkeitsarbeit

- Infostande auf dem Wochenmarkt

- Tag der offenen Tur

- Infoabende (zwanglose Beziehungsanbahnung, ohne "Druck")

- Zufallsbeteiligung (zur Erreichung von Personen, Gruppen, die sich bisher noch nicht einbringen bzw.
angesprochen fiihlten)

- Zukunftskonferenz (s. Punkt 2)

- Erarbeitung Leitbild Generationenhaus mit den Birgerschaftlich Engagierten

Max. 3500 Zeichen
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8. Wer wird die kontinuierliche, externe Beratung lhres Quartiersprojekts
tiibernehmen? (verbindliche Projektbegleitung, vgl. Seite 7 der
Programmausschreibung).

Warum ist diese/r Berater/in dafiir besonders gut geeignet?

Bitte fiigen Sie eine Anlage bei, aus der die Erfahrung und Kompetenz des/r Beraters/in hervorgeht

(Kurzlebenslauf und Projektbeispiele).

Die kontinuierliche Projektbegleitung wird Frau Johanna Benz-Spies Gbernehmen:
- Projekterfahrung und beruflicher Kurzlebenslauf (s. Anlage)

- breite berufliche Erfahrung in den Bereichen Alter und Pflege, Behindertenhilfe, Psych. Erkrankungen
- daneben Erfahrung im kaufméannischen und organisatorischen Bereich

- als Gemeinwesenarbeiterin seit 2011 aktiv im Pflegenetzwerk des Landkreises Sigmaringen - u.a.
Mitglied in der neuen Arbeitsgruppe "Umgang mit Menschen mit Demenz in der Notaufnahme"

- durch Tatigkeit als Gemeinwesenarbeiterin laufende fachliche Fort- und Weiterbildung

- im Rahmen der Praxisphase des Studiums Soziale Arbeit aktuell Zusammenarbeit mit dem MGH
Markdorf bei der Entwicklung des Projekts "Herausforderung Digitalisierung - Fortbildungsangebote fiir
Seniorinnen und Senioren"

- gute Vernetzung zur LAG MGH Baden-Wirttemberg und zum Bundesnetzwerk

- hohe Flexibilitat

- tatig als freiberufliche Beraterin und Dozentin
-seit 2018 fur den Birgerverein Blochingen zu Forderprogrammen der Landesstrategie Quartier 2020
-ab 9/2019 fur die Gemeinde Bodnegg im Rahmen des Sonderprogramms Quartier
-ab 9/2019 als Dozentin beim Diakonischen Institut in den Ausbildungsgangen Heilerziehungspflege
sowie Jugend- und Heimerziehung

Max. 2500 Zeichen
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9. Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt fiir die generationengerechte Gestaltung des
Zusammenlebens vor Ort? Inwiefern tragt das Projekt zur Verbesserung der
Lebensqualitidt und Teilhabe von élteren bzw. pflege-/unterstiitzungbediirftigen
Menschen bei?

Das bereits bestehende Angebot des Generationenhauses soll gezielt ausgebaut und abgestimmt
werden auf die Bedarfe dieser Zielgruppen.

Durch die ausfuhrliche Analyse der bereits bestehenden Angebote werden
- Angebotslicken ermittelt und geschlossen.

- vorhandene Angebote miteinander vernetzt.

- Doppelstrukturen vermieden/abgebaut.

- Angebote transparenter/Ubersichtlicher.

Beim Format der Zufallsbeteiligung werden Menschen erreicht/angesprochen/mit einbezogen, die sich
ansonsten evtl. nicht beteiligt hatten.

Das Zusammenwirken hauptamtlicher Mitarbeiter*innen und birgerschaftlich engagierter Personen auf
Augenhdhe eréffnet grundséatzlich Beteiligungsmdglichkeiten.

Die Erweiterung der Beteiligungsformen/-mdglichkeiten macht Betroffene zu Beteiligten und sichert so
auch eine noch passendere Angebotsgestaltung.

Die Begleitung und Schulung der birgerschaftlich engagierten Personen dehnt grundsétzlich den Raum
fur verschiedenste Teilhabemdglichkeiten weiter aus.

Eltern und pflegende Angehdrige kdnnen aufgrund niedrigschwelliger Betreuungsangebote an den
Veranstaltungen teilnehmen und sich dadurch unkomplizierter mit in den Quartiersentwicklungsprozess
einbringen.

Fahrdienste erdffnen trotz Immobilitat die Méglichkeit der Teilhabe und wirken dadurch praventiv gegen
Ausschluss aus dem gesellschaftlichen Leben im Quartier sowie Vereinsamung und/oder
Verschlechterung des physischen und psychischen Gesundheitszustandes.

Entlastung pflegender Angehdriger durch niedrigschwellige Angebote, wie z.B. unkomplizierte
Austauschmaoglichkeit im Cafétreff.

Insgesamt wird durch alle diese MaRnahmen das Zusammengehdrigkeitsgefiihl gestarkt und die
Entwicklung im Quartier hin zu einer sorgenden Gemeinschaft geférdert.

Max. 2500 Zeichen
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10. Nur auszufiillen von Antragstellern in Kommunalen Verbiinden oder von
Landkreisen (Variante B und C der Programmausschreibung):

Inwiefern tragt das Projekt zu einer neuen Qualitat der partnerschaftlichen
Zusammenarbeit von Stadten, Gemeinden und ggf. Landkreisen bei? Welche Rolle

spielt dabei die Kooperation zwischen den beteiligten Stadten, Gemeinden und ggf.

dem Landkreis?

Optimierung der Versorgungs-, Beratungs- und Unterstitzungsangebote fiir die Bevélkerung
Intensivierung/Ausbau der bisher schon sehr guten Kooperation mit dem Landkreis

Aktuelle Angebote des Landkreises im Generationenhaus:

- Erziehungs- und Schwangerschaftsberatung durch das Jugendamt

- Beratung fur Pflegebedirftige und deren Angehdorige durch den Pflegestitzpunkt

Erh6hung der Chancen zur Aufnahme im Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021

Ubertragbarkeit der Anséatze/Losungen auf andere Kommunen des Landkreises

Max. 2500 Zeichen
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11. Bitte stellen Sie sich als antragstellende/r Stadt/Gemeinde/Landkreis kurz vor und
nennen Sie die wichtigsten Beispiele fiir MaBnahmen der Bilirgerbeteiligung, die Sie
in der letzten Zeit umgesetzt haben.

Die Stadt Balingen hat ca. 34.500 Einwohner*innen in insgesamt 13 Ortsteilen.

Balingen ist Standort namhafter Wirtschaftsunternehmen und erfreut sich einer sehr niedrigen
Arbeitslosenquote.

Die attraktive und lebendige Innenstadt zieht viele Besucher*innen auch aus dem Umland an.
Aufgrund einer gut ausgebauten Infrastruktur und einer hohen Angebotsvielfalt im sozialen und
kulturellen Bereich ist Balingen auch als Wohnort sehr begehrt. Wir verzeichnen eine stetig steigende

Nachfrage nach Wohnraum und Bauplatzen.

Ende 2018 erhielt Balingen als erste Kommune des Zollern-Alb-Kreises das Pradikat "Familienbewusste
Kommune Plus".

Das Generationenhaus ist seit Jahren fester Bestandteil unserer Angebotsstruktur. Die bedarfs- und
zukunftsgerechte Weiterentwicklung dieses Hauses liegt der Kommune sehr am Herzen.

Jingste Beteiligungsprozesse:

Umfangreiche Blrgerbeteiligung unter Einbeziehung aller Generationen im Bewerbungsprozess um die
Landesgartenschau 2023

Integratives Stadtentwicklungskonzept Balingen2035 - "STADTplanung VOR ORT" - Offentlicher Dialog
Phase 1 - Herbst 2018 - Zusammenfassung s. Anlage

Max. 2500 Zeichen
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lll. Finanzierung des Projekts

12. Welche Fordergelder des Landes, des Bundes oder von Stiftungen wurden/werden
vom Antragsteller fiir das vorliegende Quartiersprojekt in Anspruch genommen?
Werden fir das Quartiersprojekt derzeit weitere Antrage auf Fordermittel gestellt
oder sind in Planung? (kurze Auflistung)

- Integratives Stadtentwicklungskonzept Balingen2035
- ggf. im Laufe des Prozesses Forderantrag beim Programm "Nachbarschaftsgesprache”

- in Planung zur nachhaltigen Absicherung des Quartiersentwicklungsprozesses: Interessenbekundung
Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus 2021

Max. 1000 Zeichen
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13. Kosten- und Finanzierungsplan®: Ubersicht iiber die Sicherstellung der Finanzierung’

Ausgaben (alle Angaben in €) Finanzierungsmittel (alle Angaben in €)
Personalausgaben Eigenmittel®
25.000,-- 25.000,--
|Sachausgaben zur Projektdurchfiihrung |Sonstige Drittmittel |
46.000,-- 46.000,--
|Beratungskosten fur Projektbegleitung® | Beantragter Zuschuss |
54.000,-- 54.000,--
| Gesamtsumme |Gesamtsumme™ |
125.000,-- 125.000,--

6 Dem Antrag ist eine Anlage mit einer Aufschliisselung o.g. Kostenpositionen beizufiigen, d.h. der
Personalausgaben (zum Beispiel Honorare, Stellenaufstockung etc.), Sachausgaben (zum Beispiel
Reisekosten, Raummiete, Offentlichkeitsarbeit, Beratung in Form von Fachexpertisen, Moderation etc.),
Beratungskosten zur kontinuierlichen Projektbegleitung, Drittmittel (zum Beispiel von Stiftungen,
sonstigen Forderprogrammen des Landes) und Eigenmittel (in Hohe von 20 %, ggf. auch in Form von
Raumlichkeiten, Material, Personal etc.).

7 Einnahmen und Ausgaben sind spater mittels vereinfachten Verwendungsnachweises, in dem die
Ausgaben summarisch aufzufiihren sind, nachzuweisen. Eine Vorlage einzelner Belege und Rechnungen
ist nicht erforderlich, kann aber im Einzelfall angefordert werden.

8 Dieser Punkt darf nicht leer sein. Die erforderliche Eigenbeteiligung in Hohe von 20% der Projektkosten
kann beispielsweise auch in Form von Bereitstellung von Raumlichkeiten und/oder personellen
Ressourcen erbracht werden, sofern diese als kassenwirksame Leistungen beziffert werden kénnen.

9 Der/die Berater/in zur kontinuierlichen Projektbegleitung wird vom Antragsteller selbst bei der Antrag-
stellung vorgeschlagen. Pro Beratungstag kann Uber das Forderprogramm der Maximalbetrag von 1.000
€ (inkl. Mehrwertsteuer + Reisekosten) abgerechnet werden. Zusatzliche Beratung, zum Beispiel
Fachexpertisen, professionelle Moderation etc., kann ebenfalls in Anspruch genommen werden. Diese
Leistungen sind unter der Position ,Sachausgaben zur Projektdurchfihrung“ zu kalkulieren. Hier kann
auch ein Pauschalbetrag eingesetzt werden. Die genannten Tagessatze sind ebenfalls bindend.

10 Mittelbedarf und Deckungsmittel miissen ausgeglichen sein, d.h. die Summe der Ausgaben muss der
Summe der Finanzierungsmittel entsprechen.
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IV. Einwilligung zur Datenverarbeitung und Mitwirkung an der wissenschaftlichen
Begleitung der Landesstrategie ,,Quartier 2020 — Gemeinsam.Gestalten.“

Uns ist bekannt, dass die im Antrag erhobenen Daten fir die Antragsbearbeitung benétigt werden.
Wir willigen in die Verarbeitung, insbesondere das Speichern, Nutzen und Ubermitteln der
erhobenen Daten zum Zwecke der Férderzusage und Verwaltung der Férderung ein. Hierzu zahit

auch die Ubermittlung der Daten an die im Auswahlverfahren beteiligten Stellen.

Der Antrag kann nur bearbeitet werden, wenn die geforderten Daten vollstadndig sind und in deren

Verarbeitung eingewilligt wurde.

Wir stimmen der Teilnahme und Mitwirkung an der wissenschaftlichen Begleitung der Strategie
~Quartier 2020 — Gemeinsam.Gestalten.“ zu und erklaren uns bereit, an den qualifizierenden Fach-

und Vernetzungsveranstaltungen zur Landesstrategie teilzunehmen.

Wir versichern, dass die Angaben in diesem Antrag richtig und vollstandig sind, und dass wir jede
Veranderung der fir die Gewahrung der Unterstliitzung malRgebenden Verhaltnisse unverziglich

der Allianz far Beteiligung mitteilen werden.

Mit dem beantragten Projekt wurde noch nicht begonnen.

Balingen, 16.09.2019

Ort, Datum Unterschrift des Vertretungsberechtigten

Reinhold Schéafer, Blrgermeister

Stempel Funktion und Name des Vertretungsberechtigten in Druckschrift
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Bestatigung der zivilgesellschaftlichen Organisation

Name der zivilgesellschaftlichen

Organisation: Burgerkontakt Balingen

Projekttitel: _ : . .
Weiterentwicklung Generationenhaus Balingen

Projektort: .
72336 Balingen

Bitte Zutreffendes ankreuzen und die Fragen in Stichworten erlautern

Hiermit bestatigen wir, das oben genannte Projekt als Kooperationspartner gemeinsam mit der
antragstellenden Stadt/Gemeinde bzw. dem antragstellenden Landkreis durchzufuhren.

Wir beflrworten das Projekt aus folgenden Griinden:

Das Caféteam besteht schon viele Jahre. Die Altersstruktur im Team sollte mit Blick auf die
Nachhaltigkeit des Angebotes besser durchmischt werden. Eine Weiterentwicklung bzw. ein Ausbau der
Angebote ist wiinschenswert.

Wir bringen uns mit folgendem Engagement/mit folgenden Ressourcen in das oben genannte
Projekt ein:

-langjéahrige Erfahrung in der Leitung des Cafétreffs
-ehrenamtliches, gut eingespieltes Team
-Kenntnisse des Sozialraums/Quartiers

-gut vernetzt

Wir sind daran interessiert, nach Ende des Projekts auch an der Umsetzung der Ergebnisse
mitzuarbeiten.

Balingen, 07.10.2019

Ort, Datum Unterschrift vertretungsberechtigte Person

Name/ Funktion in Klarbuchstaben
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Leistungen in der
Quartiersarbeit und
Quartiersentwicklung

Werdegang/ berufliche
Qualifizierung

Referenzen

11 Zusatzliche Unterlagen kénnen Sie dem Antrag erganzend als Anlage beifligen.
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Anlaufstelle für Jung und Alt. Von der Kinderstube, einen Kleiderbasar und das Repaircafé bis hin zu
Beratungsangeboten für Eltern, Senioren und Pflegebedürftige reichen die vielfältigen Aktitiväten, die vom Landkreis,
der Stadt Balingen und verschiedenen Vereinen getragen werden. Kernstück des Hauses ist der Cafétreff des
Bürgerkontaktes. Neben offenen Cafénachmittagen organisiert der Bürgerkontakt viele weitere niedrigschwellige
Angebote, wie z.B. Spielenachmittage und internationales Frauenfrühstück.

Die sich - besonders mit Blick auf den demografischen Wandel - verändernden gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen sollen mit Hilfe des Projekts Quartieresimpulse zu einer Weiterentwicklung des
Generationenhauses Balingen führen. Unter Beteiligung der Bürgerschaft werden Bedarfe ermittelt und passgenaue
Lösungen entwickelt.
	Textfeld 16_2: Weiterentwicklung Generationenhaus Balingen
	Textfeld 2_2: 
	Textfeld 4_2: Zollernalbkreis
	Textfeld 4_3: Tübingen
	Textfeld 18_2: 35.000
	Textfeld 10_2: Amt für Familie, Bildung und Vereine
	Textfeld 11_2: Frau Anne Bohn
	Textfeld 12_2: Koordination Generationenhaus Balingen
	Textfeld 13_2: Filserstraße 9, 72336 Balingen
	Textfeld 14_2: 07433/ 24 50
	Textfeld 15_3: anne.bohn@balingen.de
	Textfeld 2_3: 
	Textfeld 4_4: Stadt Balingen
	Textfeld 25: Balingen wurde 2018 als erste Kommune des Landkreises vom Netzwerk Familie Baden-Württemberg e.V. mit dem Prädiakt "Familienbewusste Kommune plus" ausgezeichnet. 
Das Generationenhaus Balingen liegt zentral und gut erreichbar in der Innenstadt von Balingen. Die Angebote werden von Bürgerinnen und Bürgern der gesamten Stadt genutzt. Vertreten sind im Haus aktuell: der Deutsche Kinderschutzbund e.V., der Verein Balinger Kinderstube e.V., das Generationennetz Balingen e.V. sowie  Beratungsstellen des Kreisjugendamtes und des Pflegestützpunktes.

Mittelpunkt des Hauses ist das Café, das seit vielen Jahren vom "Bürgerkontakt Balingen" - einer Gruppe bürgerschaftlich engagierter Frauen und Männer - betrieben wird. Der Bürgerkontakt organisiert darüber hinaus niedrigschwellige Freizeitangebote. Die Koordinatorin des Generationenhauses arbeitet eng mit dem Bürgerkontakt zusammen. Das langjährige Team des Bürgerkontakts strebt zur nachhaltigen Absicherung des Café-Treffs und seiner sonstiges Angebote eine Erweiterung der Gruppe der bürgerschaftlich engagierten Personen aus allen Generationen an. 
 
Auffallend ist, dass der Cafètreff von Bürger*innen, die ausserhalb des Zentrums wohnen, stärker genutzt wird als von Anwohner*innen aus dem unmittelbaren Umfeld des Hauses. Jüngere Generationen sind im Team des Bürgerkontakts sowie in der Besuchergruppe weniger vertreten. 

Daher ist eine grundsätzliche Überarbeitung und Anpassung des Konzepts, der Angebote und der Öffnungszeiten geplant. Die Entwicklung einer übersichtlichen, unkompliziert zu nutzenden Homepage ist ein wesentlicher Baustein. Ein zeitgemäßiger Internetauftritt macht Interessent*innen und Kooperationspartner auf das Haus aufmerksam und ist sicherlich auch bei der Gewinnung weiterer bürgerschaftlich engagierter Personen hilfreich.

Ferner soll mit Hilfe einer ausführlichen Analyse der Angebote in Balingen die Vernetzung mit anderen sozialen Institutionen gefördert und der Aufbau von Doppelstrukturen vermieden werden. Hierfür ist im ersten Schritt an die Bildung eines Runden Tisches mit allen bereits heute im Generationenhaus vertretenen Gruppen und Akteuren gedacht.

Basierend auf einem breiten Inklusionsverständnis (Balingen hatte sich bereits vor Jahren beim Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus beworben) sollen unter anderem auf der Grundlage   "Integriertes Stadtentwicklungskonzept Balingen 2035" (Ergebnisse "STADTplanung VOR ORT" Phase 1 2018) zum Ausbau der Teilhabemöglichkeiten zusätzliche Angebote entwickelt werden - z.B. Fortbildungsangebote im Bereich Digitalisierung für Senior*innen und sonstige unterstützungsbedürftige Personen in Kooperation mit der VHS sowie von Angebotsformen für immobilie Bürger*innen (z.B. Fahrdienste).

Die Anwohner*innen des Innenstadtbereichs, in dem sich das Generationenhaus befindet, sollen mit gezielter Ansprache (Tage der offenen Tür, Infoabende, Marktstände, intensive Öffentlichkeitsarbeit, Zufallsbeteiligung etc.) zur aktiven Mitgestaltung der Neukonzeption eingeladen werden. Zur Unterstützung einer nachhaltigen und kontinuierlichen Weitentwicklung des Konzepts ist an eine Interessenbekundung zur Aufnahme in das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021 vorgesehen.


	Textfeld 20: 

Geplanter Projektstart: 01.01.2020

- 1/20 Bestandsaufnahme Aktivitäten Generationenhaus
- 2/20 Auftakt Runder Tisch/Planungsgruppe aus den Akteuren im Generationenhaus 
- 2/20 Einladung an Akteure außerhalb des Generationenhauses zur Mitwirkung am Quartierskonzept und zur Vernetzung im Quartier (danach laufende Wiederholung der Einladung über Presse, Flyer, persönliche Ansprache, Netzwerkarbeit)

- 3/20 Festlegung Vorgehensweise (Teilschritte usw.) zur Erreichung des Projektzieles

- 4/20 Analyse der Angebotsstruktur im Quartier (Vermeidung von Doppelstrukturen, ggf. Identifikation
von Angebotslücken)

- 5/20 Interessenbekundung Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021

- 6/20 Start Homepagegestaltung mit bürgerschaftlich Engagierten und IT-Unternehmen

- 7/20 Information und Einbeziehung Bürgerschaft (z.B. Tag der Offenen Tür, Bürgerabend o.ä.)

- erneute Einladung zur Mitwirkung im Generationenhaus über Netzwerk des Runden Tisches

- 9-10/20 Zukunftskonferenz "Generationenhaus Balingen" mit Beteiligung durch Zufallsauswahl und externer Moderation
(Ermittlung der Bedarfe der Bürgerschaft und Gewinnung weiterer Bürgerschaftlich Engagierter)

- 10/20 Auswertung Zukunftskonferenz, Bildung Arbeitsgruppen (aus Zukunftskonferenz heraus)

- 11/20 Erweiterung Planungsgruppe um Vertreter der neuen Arbeitsgruppen

- 11-12/20 Exkursionen zu ähnlichen Projekten 

- Frühjahr 21 - Leitbildentwicklung "Generationenhaus Balingen"

- 6/21 - Projektabschluss mit "Tag der offenen Tür" unter Beteiligung aller Akteure aus dem Quartier und Vorstellung der neuen Homepage

laufend:
- Vernetzung mit Akteuren der Landesstrategie Quartier 2020, LAG MGH BW etc.
- Maßnahmen Nachhaltigkeit (z.B. Interessenbekundung Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ...) 
	Textfeld 21: Projektziel:

Weiterentwicklung Generationenhaus Balingen orientiert an den Bedarfen der Menschen im Quartier und den sich verändernden gesellschaftlichen Bedingungen - unter anderem unter Einbeziehung der Ergebnisse "Integriertes Stadtentwicklungskonzept Balingen 2035" (Ergebnisse "STADTplanung VOR ORT" Phase 1 2018).


Teilziele (Erarbeitung aller  Punkte unter Einbeziehung der Menschen aus dem Umfeld des Generationenhauses):

-Leitbild "Generationenhaus Balingen" entwickeln mit den Akteuren des Generationenhauses

-Cafétreff weiterentwickeln, Angebotsstruktur überarbeiten

-Qualitätsstandards festlegen, Erweiterung Team Bürgerkontakt um Bürgerschaftlich Engagierte aus allen Generationen

-Strukturen für das Miteinander im Generationenhaus dem erweiterten Team anpassen

-Etablierung Runder Tisch/Planungsgruppe Generationenhaus bestehend aus allen internen Akteuren 

-Vernetzung mit Angeboten und Akteuren aus dem Quartier zur Vermeidung von Doppelstrukturen, Erhöhung der Transparenz und Ermittlung von Angebotslücken

-Ausbau Bürgerschaftliches Engagement im Generationenhaus auf breitem Inklusionsverständnis 

-Stärkung der Teilhabemöglichkeiten 

-Aufbau Homepage - u.a. auch zum Ausbau der Beteiligungsmöglichkeiten

-Nutzung Generationenhaus durch alle Generationen 

-nachhaltige Absicherung der Weiterentwicklung durch Vernetzung mit anderen Akteuren der Strategie Quartier2020, Mehrgenerationenhäusern und Bewerbung für das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021

	Textfeld 22: Senior*innen 
Diese Zielgruppe nutzt die Angebote des Bürgerkontakts heute schon. Die Öffnungszeiten des Cafés sind bereits jetzt schon gut an den Bedürfnissen dieser Nutzergruppe ausgerichtet. Zusätzlich ist an Tage der offenen Tür gedacht. Immobile Personen sollen durch Digitale Angebote (z.B. Homepage) auf das Angebot aufmerksam gemacht werden. Die enge Kooperation mit dem Pflegestützpunkt sowie die gute Vernetzung des Bürgerkontakts mit dem Kreisseniorenrat sorgen ebenfalls für eine gute Informationsweitergabe an viele Senior*innen.

Seniorexpert*innen - Bürgerschaftliches Engagement
Das Fachwissen und die Ressourcen dieser Zielgruppe können einerseits die Angebotsstruktur des Generationenhauses positiv beeinflussen und gleichzeitig für die Seniorexpert*innen sinnstiftende Erfahrungen vermitteln durch Wertschätzung und das Gefühl des Gebrauchtwerdens. Angesprochen werden soll diese Zielgruppe u.a. über das Netzwerk des Bürgerkontakts, die Homepage, regelmäßige Veröffentlichungen etc.

Eltern und Kleinkinder
Aufgrund der aktuellen Angebote sind diese Zielgruppen schon gut im Haus vertreten. Zur Vernetzung mit anderen Generationen wird der Runde Tisch/die Planungsgruppe Konzepte entwickeln (z.B.  generationenverbindende Angebote wie Leih-Großeltern-Service ....).

Jugendliche 
Am Runden Tisch wird erarbeitet, wie die Kinder, die ins Generationenhaus kommen, eine langfristige Bindung zum Haus aufbauen können (z.B. Ferienangebote). Der Aufbau von Patenschaftsmodellen zum Thema Digitalisierung oder das Anbieten von Praktikumsplätzen usw. sind angedacht. Die Planung der Landesgartenschau beinhaltete einen sehr erfolgreichen Workshop, an dem Jugendliche und Senior*innen beteiligt waren. An diesen Prozess soll angeknüpft werden.

Menschen mit sonstigem Unterstützungsbedarf/stille Gruppen
(Armut, Migration, Sinnesbeeinträchtigung, Demenz, Pflegende Angehörige)
Netzwerke nutzen, Geh-Struktur, Fonds für Beteiligung

Zielgruppenübergreifend
Angedacht ist die Entwicklung niedrigschwelliger und zwangloser generationenübergreifender Angebote für alle Zielgruppen (z.B. gemeins. Kochabende) - aber auch für Zielgruppen, die sich bisher wenig angesprochen fühlen bzw. für die es insgesamt auch wenig Angebote gibt (z.B. alleinst. Männer).

Grundsätzlich sollen über das Format "Zufallsbeteiligung" verschiedene Zielgruppen angesprochen werden. Die über diese Methode erreichten Personen werden zu einer Zukunftskonferenz eingeladen (detaillierte Beschreibung s. Frage 2).
	Textfeld 6: Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit dem BürgerKONTAKT Balingen umgesetzt. Dieser hat langjährige Erfahrung im Betreiben 

   - des Cafétreffs
   - der Gestaltung von Freizeitangeboten wie Gesellschaftspielen, Vorträgen, Ausflügen, Bewegungs- 
     und Sportangeboten

und hat daher mit seinen Angeboten schon immer gut ins Quartier hineingewirkt.

Das Team arbeitet seit Jahren im Generationenhaus zusammen.
Der Bürgerkontakt ist gut vernetzt (z.B. mit dem Kreisseniorenrat, dem Generationennetz usw.).
Er organisiert den Cafébetrieb seit Jahren mit Erfolg selbständig und ist aufgrund der Altersstruktur im Team an einer Weiterentwicklung interessiert.


weitere Akteure im Haus:
Balinger Kinderstube e.V.
   - Familienberatung
   - Elterntreff

Deutscher Kinderschutzbund e.V.
   - KinderKleiderkammer
   - Spielgruppe Flohzirkus 

Fachstelle für Altersfragen
   
Generationennetz Balingen e.V.
   - Erzählcafé, Vorträge und Sitzungen

Kooperationen mit dem Landkreis im Generationenhaus:
Kreisjugendamt Zollernalbkreis
   - Erziehungs- und Schwangerenberatung

Beratungsstelle Pflegestützpunkt
   - Beratung für Pflegebedürftige und deren Angehörige

Akteure im Quartier:
-Aufbau/Vertiefung Netzwerk nach ausführlicher Angebotsanalyse 
-Gezielte Anbahnung von Kooperationen nach Ermittlung der Bedarfe (Nutzerbefragung etc.)
	Textfeld 6_2: 
Der Verwaltungsausschuss befürwortet das Projekt - Beschluss wird am 08.10.2019 erstellt !!!!!!!

Nutzung kommunaler Räume für größere Veranstaltungen.

Die Unterhaltskosten für das Generationenhaus werden seit Jahren mit Zustimmung des Gemeinderates von der Stadt Balingen getragen.

Das Amt für Familie, Bildung und Vereine unterstützt das Generationenhaus in allen relevanten Bereichen. 

Die Stadt Balingen hat bereits vor längerem eine 40% Stelle für die Koordination des Generationenhauses Balingen und die Familienförderung geschaffen. 

Zusätzlich unterstützt eine Verwaltungskraft stundenweise das Team des Generationenhauses.
	Textfeld 6_3: 
Grundsätzliche Maßnahmen:

- Veröffentlichungen/Flyer in einfacher Sprache
- Übersetzung der Veröffentlichungen in Fremdsprachen
- Ermöglichung der Beteiligung durch den Einsatz von Dolmetschern, Gebärdendolmetschern, technischen Systemen (z.B. bei Sinnesbeeinträchtigungen), Begleitung/Assistenz (z.B. bei körperlichen Beeinträchtigungen)
- Betreuungsangebote während der Veranstaltungen für Kinder sowie pflegebedürftige Personen zur Ermöglichung der Teilnahme der Eltern/pflegenden Angehörigen
- niedrigschwellige Mitwirkungsmöglichkeiten (z.B. Formate, die zu der Zielgruppe passen: Uhrzeiten, Wochentage, kleine/überschaubare Gruppen, entspannte Atmosphäre)
- Angebot Fahrdienste
- Begleitung, Schulung, Unterstützung der Bürgerschaftlich Engagierten
- Förderung Zusammenarbeit auf Augenhöhe (breites Inklusionsverständnis, ggf. Gründung eines Fördervereins zur Absicherung der Beteiligung aller Personen - Fonds für Beteiligung)
- Förderung der Willkommenskultur (Workshops zu Fragen der Haltung, des Inklusionsverständisses mit hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und bürgerschaftlich Engagierten)



weitere Maßnahmen in der Projektphase:

- Gründung Runder Tisch/Planungsgruppe mit allen Akteuren, die bereits im Generationenhaus aktiv sind oder sich neu engagieren möchten.

- Vernetzung mit Angeboten und Akteuren aus dem Quartier

- Intensive Öffentlichkeitsarbeit 

- Infostände auf dem Wochenmarkt

- Tag der offenen Tür

- Infoabende (zwanglose Beziehungsanbahnung, ohne "Druck")

- Zufallsbeteiligung (zur Erreichung von Personen, Gruppen, die sich bisher noch nicht einbringen bzw. angesprochen fühlten)

- Zukunftskonferenz (s. Punkt 2)

- Erarbeitung Leitbild Generationenhaus mit den Bürgerschaftlich Engagierten



	Textfeld 6_4: Die kontinuierliche Projektbegleitung wird Frau Johanna Benz-Spies übernehmen:

- Projekterfahrung und beruflicher Kurzlebenslauf (s. Anlage)

- breite berufliche Erfahrung in den Bereichen Alter und Pflege, Behindertenhilfe, Psych. Erkrankungen
- daneben Erfahrung im kaufmännischen und organisatorischen Bereich
- als Gemeinwesenarbeiterin seit 2011 aktiv im Pflegenetzwerk des Landkreises Sigmaringen - u.a. Mitglied in der neuen Arbeitsgruppe "Umgang mit Menschen mit Demenz in der Notaufnahme"
- durch Tätigkeit als Gemeinwesenarbeiterin laufende fachliche Fort- und Weiterbildung
- im Rahmen der Praxisphase des Studiums Soziale Arbeit aktuell Zusammenarbeit mit dem MGH Markdorf bei der Entwicklung des Projekts "Herausforderung Digitalisierung - Fortbildungsangebote für Seniorinnen und Senioren" 
- gute Vernetzung zur LAG MGH Baden-Württemberg und zum Bundesnetzwerk
- hohe Flexibilität

- tätig als freiberufliche Beraterin und Dozentin
     -seit 2018 für den Bürgerverein Blochingen zu Förderprogrammen der Landesstrategie Quartier 2020
     -ab 9/2019 für die Gemeinde Bodnegg im Rahmen des Sonderprogramms Quartier
     -ab 9/2019 als Dozentin beim Diakonischen Institut in den Ausbildungsgängen Heilerziehungspflege 
      sowie Jugend- und Heimerziehung 
     

	Textfeld 6_5: Das bereits bestehende Angebot des Generationenhauses soll gezielt ausgebaut und abgestimmt werden auf die Bedarfe dieser Zielgruppen.

Durch die ausführliche Analyse der bereits bestehenden Angebote werden
- Angebotslücken ermittelt und geschlossen.
- vorhandene Angebote miteinander vernetzt.
- Doppelstrukturen vermieden/abgebaut.
- Angebote transparenter/übersichtlicher.

Beim Format der Zufallsbeteiligung werden Menschen erreicht/angesprochen/mit einbezogen, die sich ansonsten evtl. nicht beteiligt hätten.  

Das Zusammenwirken hauptamtlicher Mitarbeiter*innen und bürgerschaftlich engagierter Personen auf Augenhöhe eröffnet grundsätzlich Beteiligungsmöglichkeiten.

Die Erweiterung der Beteiligungsformen/-möglichkeiten macht Betroffene zu Beteiligten und sichert so auch eine noch passendere Angebotsgestaltung.

Die Begleitung und Schulung der bürgerschaftlich engagierten Personen dehnt grundsätzlich den Raum für verschiedenste Teilhabemöglichkeiten weiter aus.

Eltern und pflegende Angehörige können aufgrund niedrigschwelliger Betreuungsangebote an den Veranstaltungen teilnehmen und sich dadurch unkomplizierter mit in den Quartiersentwicklungsprozess einbringen. 

Fahrdienste eröffnen trotz Immobilität die Möglichkeit der Teilhabe und wirken dadurch präventiv gegen Ausschluss aus dem gesellschaftlichen Leben im Quartier sowie Vereinsamung und/oder Verschlechterung des physischen und psychischen Gesundheitszustandes.

Entlastung pflegender Angehöriger durch niedrigschwellige Angebote, wie z.B. unkomplizierte Austauschmöglichkeit im Cafétreff.

Insgesamt wird durch alle diese Maßnahmen das Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt und die Entwicklung im Quartier hin zu einer sorgenden Gemeinschaft gefördert.


	Textfeld 6_6: Optimierung der Versorgungs-, Beratungs- und Unterstützungsangebote für die Bevölkerung

Intensivierung/Ausbau der bisher schon sehr guten Kooperation mit dem Landkreis 

Aktuelle Angebote des Landkreises im Generationenhaus: 
- Erziehungs- und Schwangerschaftsberatung durch das Jugendamt 
- Beratung für Pflegebedürftige und deren Angehörige durch den Pflegestützpunkt

Erhöhung der Chancen zur Aufnahme im  Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus ab 2021

Übertragbarkeit der Ansätze/Lösungen auf andere Kommunen des Landkreises


!!!!! Stellungnahme Kreistag - Herr Schäfer  !!!!!







	Textfeld 23: Die Stadt Balingen hat ca. 34.500 Einwohner*innen in  insgesamt 13 Ortsteilen.

Balingen ist Standort namhafter Wirtschaftsunternehmen und erfreut sich einer sehr niedrigen Arbeitslosenquote.

Die attraktive und lebendige Innenstadt zieht viele Besucher*innen auch aus dem Umland an. 

Aufgrund einer gut ausgebauten Infrastruktur und einer hohen Angebotsvielfalt im sozialen und kulturellen Bereich ist Balingen auch als Wohnort sehr begehrt. Wir verzeichnen eine stetig steigende Nachfrage nach Wohnraum und Bauplätzen.

Ende 2018 erhielt Balingen als erste Kommune des Zollern-Alb-Kreises das Prädikat "Familienbewusste Kommune Plus".

Das Generationenhaus ist seit Jahren fester Bestandteil unserer Angebotsstruktur. Die bedarfs- und zukunftsgerechte Weiterentwicklung dieses Hauses liegt der Kommune sehr am Herzen.







Jüngste Beteiligungsprozesse:

Umfangreiche Bürgerbeteiligung unter Einbeziehung aller Generationen im Bewerbungsprozess um die Landesgartenschau 2023

Integratives Stadtentwicklungskonzept Balingen2035 - "STADTplanung VOR ORT" - Öffentlicher Dialog Phase 1 - Herbst 2018 - Zusammenfassung s. Anlage
	Textfeld 6_7: 
- Integratives Stadtentwicklungskonzept Balingen2035

- ggf. im Laufe des Prozesses Förderantrag beim Programm "Nachbarschaftsgespräche"

- in Planung zur nachhaltigen Absicherung des Quartiersentwicklungsprozesses: Interessenbekundung Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus 2021
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